
 
         

         
                                     
 
Anfrage-Nr.: AF/016/2009 
 
 
 
Betreff: Gastronomische Bewirtschaftung im Zoo 
 
 
Beratungsfolge: 
 
Stadtverordnetenversammlung 26.02.2009  
 
 

 
Sehr geehrter Herr Landmann, 
 
in der Stadtverordnetenversammlung am 29.01.2009 teilten Sie 
uns mit, dass ein Nachfolger für die gastronomische Bewirt-
schaftung im Zoo gefunden werden konnte.  
Der MOZ vom 31. Januar/01. Februar 2009 ist zu entnehmen, dass 
das höchste Pachtpreisangebot ausschlaggebend für den Pacht-
vertrag gewesen sei. Den Zuschlag hat die Finesse GmbH er-
halten, die ein Interessent von insgesamt 4 Interessenten 
gewesen sei. Zu dieser Entscheidung habe ich folgende Fragen: 
 
1. Ist es richtig, dass die Firma Finesse GmbH ein Ausbil- 
   dungsbetrieb ist und den Betrieb vorrangig mit Auszubil- 
   denden abwickeln wird? 
 
2. Ist Ihnen bekannt, ob die Finesse GmbH Fördermittelempfän- 
   ger seitens der EU oder des Bundes bzw. Landes ist, mit dem  
   Ziel der Ausbildung und Qualifizierung junger Menschen? 
 
3. Wie viele vollwertige Arbeitsverhältnisse werden auf dem  
   ersten Arbeitsmarkt direkt am Standort Zoo Eberswalde  
   erhalten bleiben (im Verbleich zum/zur Vorpächter/in)? 
 
4. Werden seitens der Finesse GmbH vorhandene Arbeitnehmer  
   (erster Arbeitsmarkt) vom/von der Vorpächter/in übernommen? 
 
 
 
 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
Brautstraße 34 
16225 Eberswalde 
Telefon: 03334/38 40 74 
Telefax: 03334/38 40 73 
E-Mail: kv.barnim@gruene.de 



 2 
 
 
5. Gab es neben den Pachtraten andere Auswahlkriterien für die  
   gastronomische Bewirtschaftung im Zoo Eberswalde? 
 
6. Befürchten Sie Konflikte zwischen der zunehmend stärker  
   vertretenen Finesse GmbH und dem gastronomischen Unter- 
   nehmertum in der Stadt Eberswalde, bzw. negative Effekte  
   (Verdrängungseffekte) auf die lokale Ökonomie? 
 
 
Eberswalde, den 01.02.2009 
 
 
 
 
  
gez. Nicky Nerbe 
Fraktion Grüne/B90 

 
 


